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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Feſtlage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — hy Me: 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ n 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


SE 


Dienſtag, 9. Februar. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 5 
Iuferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in 8 Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing 


Zeitung. 


1864. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. Februar, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Februar. Der „Staatsanzeiger“ ber 
richtet: Die Beſchlagnahme von Schiffen Seitens 
Dänemarks ſowohl wie Preußens tragen nach dem 
Völkerrecht nur einen probiſoriſchen Charakter; auch 
findet noch ein Benehmen mit Dänemark ſtatt, um 
den betreffenden Schiffen eine ſechswochentliche Friſt 
zur Rückkehr zu gewähren. 


Angekommen 8. Fehr., 6% Uhr Abends. 
Berlin, 8. Febr. Der Staatsanzeiger meldet: 
Se. Maj. der König habe bis Nachmittags 1% Uhr 
weder vom Feldmarſchall v. Wrangel noch vom 
a Friedrich Carl Nachrichten von dem Kriegs ⸗ 


chauplatze erhalten. (Wiederholt) 


Angekommen 8. Febr, 9% Uhr Abeuds. 
Berlin, 8. Febr. Es geht das Gerücht, in Ko⸗ 
penhagen ſeien Unruhen ausgebrochen und König 
Cbriſtian nach England geflohen. — Die Verluſt⸗ 
liſten ſind hier noch nicht ausgelegt. 


Rendsburg, 8. Febr., 12 uhr Nachmittags. 
Die Alliierten machten bei Verfolgung der Dänen 
große Beute und nahmen auch die daniſche Feldpoſt. 
Ein blutiger Kampf bei Bau und Kupfermühle 
(nordweſtlich don Fleusvurg) dauert fort. 


Aus Schleswig⸗Holſtein. 

Rendeburg, 4. Febr. (K Z.) Nach authentiſchen Angaben 
beträgt der Verluſt der Oeſterreicher bei dem Kampfe am 3. 
an 600 Todte und Verwundete, darunter 2 Stabsofficiere 
und gegen 40 Officiere. Es waren ungefähr 5000 Maun 
in der Action. Dieſe Daten beweiſen mehr als weitläufige 
Details die Hartnäckigkeit dee Gefechte Am Königs- Hügel 
und bei Jagel herum lagen noch heute Morgen, wie ich mich 
mit eigenen Augen überzeugte, die todten Dänen förmlich in 
Reihen und Haufen bei einander. Ihre Verluſte, abzeſehen 
von den 250 Gefangenen, die ignen die Oeſterreicher abnah⸗ 
men, müflen wenigſtens eben fo fiark fein, wie jene der Oeſter⸗ 
reicher. Der Hauptverluſt der letzteren wurde übrigens durch 
das heftige Geſchützfeuer aus dem Dannewerk verurſacht. 
Es gelang mir heute Morgen, hinter Lottorf bis auf einen 
Höhepunkt vorzudringen, von welchem aus ich einen Ueber⸗ 
blick über das geſtrige Schlachtfeld, die ganze Dannewerk⸗ 
ſtellung, Schleswig, das zum Greifen nahe vor mic zu liegen 
ſchien, und die Schlei hatte. Aus den vor Schleswig bei 
Selk liegenden Schanzen unterhielten die Dänen ein lang- 
ſames Geſchüszfeuer auf die von den Oeſterreichern, die unter 
den Waffen ſtanden, bejegten Stellungen. Die Kugeln flogen 
über die Bataillone weg, die ſich, wenn die Projectile gleiche 
mäßig dieſelbe Richtung nahmen, auf den Boden nieberlegten. 
Ungefähr eine Biertelſtunde vor mir ſah ich den General 
Gablenz mit feinem kleinen Stabe recognoselrend auf einer 
Anhöhe halten, und es dauerte nicht lange, ſo bewieſen die 
in jener Gegend einſchlagenden Kugeln, daß die im Allgemei⸗ 
nen ſehr ſicher ſchießenden Dänen die Heinen Gruppen als 
Zielpunkt gewählt hatten. Die im Bivouac ſtehende Brigade 
Thomas, die Regimenter Coronini (Serben) und Prinz Hol⸗ 
ftein (Venetianer) formirten ſich, um die vorn ſtehende Brir 
gade Gondrecourt abzulöſen. Die Leute waren heiter und 
guter Dinge, trotz des abſoluten Mangels an Spirituojen. 
Leider iſt kein Marketenderdienſt vorhanden. Die wenigen 
und im Allgemeinen ziemlich unbedeutenden Ortſchaften die— 
fer Moorgegend find vellſtändig „aus gefreſſen“; nicht um 
ſchweres Gelb iſt mehr etwas Eß⸗ oder Trinkbares aufzutrei⸗ 
den. Um drei Uhr Mittags begegnete ich der aus dem Vor⸗ 
dertreffen abzelöſten und ins Bivouac einrückenden Brigade 
Gondrecourt. Man las es den Leuten an den Augen ab, 
daß fie zurücktamen aus einer blutigen Affaire; die Blicke 
funtelten noch unheimlich wild; wo der General Gondre- 
coutt vorbeiritt, wurde er mit jubelnden Eliens begrüßt. 
Kaum im Bivouac bei Lottorf angelangt, wurden die armen 
Leute von einem tüchtigen Schneeſchauer heimgefuht, gegen 
deſſen Wirkung ihnen der ungaſtliche Moorboden nur wenig 
Schutzmittel bieten kann. Vor Allem iſt weit und breit kein 
Holz aufzutreiben, und von dem vorhandenen Vorrathe, der 
zum Rochen beſtimmt iſt, wird wenig genug zu Wachtfeuern 
übrig bleiben. 

— 5. Februar. (A. N.) Die Einbringung der ders 
wundeten Oeſterreicher gewährte einen rührenden Anblick. 
Ihrer fünf bis fee, darunter oft ſchwer Verwundete, waren 
auf ſtroybedeckte Aderwagen geladen. In den Lazarethen war 
man mit den Vorbereitungen noch weit zurück; Betten fehlten 
noch und wurden die Verwundeten abermals auf Stroh ge⸗ 
lagert. Glaubwürdig erzählt wurde, daß ein öſterreichiſcher 
Huſar einen däniſchen Dragoner im Einzelkampfe durch einen 
Hieb über den Kopf niedergeſchlagen und dann noch einen 
däuiſchen Infanteriſten verwundet habe, wobei er ſelbſt einen 
Schuß durch die Hand erhielt. Alle drei wurden auf denſel⸗ 
ben Wagen geladen, machten unterwegs Bekanntſchaft und 
baten, in Rendsburg in Ein Zimmer gebracht zu werden. 

— Die „B. B.-.“ ſchreibt: „Wie beſtimmt verlautet, 
bat Herzog Friedrich von Schleswig ⸗Holſtein, dem von den 
wenigen bis jetzt vom Dänenjoch befreiten Sürjhleswigern eine 
warme Huldigung entgegengetragen wird, dem General- Feld- 
marſchall v. Wrangel auf Anralhen feiner Freunde ein ihm 
zur Verfügung geſtelltes ſchleswig⸗holſteiniſches Freicorps von 
mindeſtens 10,000 Mann zur Dienſtleiſtung in dem um Schles⸗ 
wigs willen eröffneten Feldzuge angeiragen; ledoch ſoll der 
Deldmarſchall v. Wrangel das Anerbieten zurückgewieſen haben. 
HA SOSE ̃ ˙ . SET NENGEN TIER N 


England. * 
— Aus der Rede von Lord Derby im Oberhauſe erwäh⸗ 
nen wir noch: In den 2—3 letzten Jahren habe die Regie 
zung ihren Auſpruch auf das öffentliche Vertrauen vornehm⸗ 
lich auf ihre auswärtige Politit geftägt. Die Frage der par⸗ 
lamentariſchen Reform habe ſie gleich bei Seite geworfen, 


ſobald dieſelbe ihren Zweck erreicht, nämlich ihr ans Ruder 
verholfen habe. Die Hauptgrundſätze der auswärtigen Regie⸗ 
rungs⸗Politik ſeien angeblich die Aufrechterhaltung eines guten 
Einvernehmens mit Frankreich und die Nichteinmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten anderer Länder. Was die Nichte 
einmiſchung anbelange, fo würde es ſchwer fein, ein Land zu 
nennen, in deſſen Angelegenheit Earl Ruſſell ſich nicht einge⸗ 
miſcht habe. Großen und kleineren Staaten gegenüber predige 
er, poltere er und ziehe ſich ſchließlich zurück. Gleich Zettel, 
dem Maler im Sommernachtstraum, wolle er gern alle Rollen 
ſpielen, am liebſten aber ſei ihm doch die des Löwen. Er 
könne brüllen, daß es Jedem im Herzen wohlthun mülle, ihn 
zu hören; dann aber verſtehe er ſich auch wieder darauf, wie ein 
Täubchen zu girren. Ec (Derby) glaube wirklich, daß England 
durch die auswärtige Politit der Regierung in den Augen Europas 
herabgewürdigt und gedemüthigt worden ſei. Auf dem Feſt⸗ 
lande habe es keinen einzigen Freund, und feine Vorſtellun⸗ 
gen würden ſowohl von den größeren wie von den kleineren 
Staaten mit Verachtung behandelt. Was die Aufrechterhal⸗ 
tung eines Einvernehmens mit der franzöſiſchen Regierung 
betreſſe, ſo gebe es kaum eine einzige Frage, in welcher die 
engliſchen Miniſter die franzöſiſche Politik nicht durchkreuzt 
hälten. Auch habe es den Congreß⸗Vorſchlag abgelehnt. Eng⸗ 
land habe keine Jutereſſen, die durch den Congreß hätten ber 
einträchtigt werden können. England habe ſich Frankreich ent⸗ 
fremdet, Rutzland beleidigt und töane von keiner europälſchen 
Macht Unterfiügung erwarten. Er hoffe nicht, daß Eagland 
gehalten ſei, ſich mit Deutſchland in einen Kampf wegen 
einer Frage einzulaſſen, welche die Gemüther der Deutſchen 
ſo ſtark in Aufregung verſetze. Ein ſolcher Krieg würde ein 
großes Unglück ſein. 


Danzig, den 9. Februar. 

Im Intereſſe unſerer Leſer theilen wir mit Bezug auf 
die nach Dänemark und Skandinavien unterbrochene Erler 
graphenverbindung nachſtehende benugbare Beförderunzswege 
mit. Die Beförderung kann von hier aus ganz auf telegra⸗ 
phiſchem Wege durch Rußland über Tornea ſtattfinden. Die 
einfache Depeſche koſtet dann aber z. B. nach Malmoe 
6 Thlr. 24 Sgr., nach Copenhagen 7 Thlr. 6 Sgr., 
nach Chriſtiania 7 Tolr. 18 Sgr., nach Bergen 8 Thlr. 
Eine andere Spedition findet über Roſtock — Yitabt per 
Dampfer ſtatt; das Poſtſchiff geht bis auf Weiteres einen 
Tag um den andern (am 5. d. M. zum erſten Mal) von 


Roſtock ab. Die Beförderun von Yitadt weiter geſchieht per 


Bolt over per Telegraph. Die einfache Depeſche incl. Porto 
von Roſtock nach Yitadt koſtet dann bei telegrephiſcher Ber 
förderung von Dauzig nach Roſtock, und von Yıtadı bis zur 
Adreßſtatlon: nach Malmoe 1 Thlr. 14 Sgr., nach Copen⸗ 
hagen 2 Thlr. 8 Sgr., nach Chriſtiania 3 Tylr 2 Sgr., nach 
VBerzen 3 Thlr. 26 Sgr. 

Während der am 15. d. Mts. unter dem Vorſitz des 
Herrn Stadt- und Kreis⸗Gerichts⸗Director Ukert beginnen⸗ 
deu diesjährigen erſten Schwurgerichts⸗ Periode werden, fo 
. bis jetzt bekannt, nachfolgende Sachen zur Verhandlung 
ommen: 


1) am 15. Februar gegen die Arbeiter Zimmermann 


und Koſchützky wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall; 2) 
am 16. Februar gegen a) die unverehelichte Kar; wegen Kin⸗ 
des words, b) den Briefträger Mauban wegen Unterſchla⸗ 
gung von in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder; 3) 
am 17. Februar gegen den Schulzen Kohnke in Putziger Hei⸗ 
ſterneſt wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen; 4) am 
18. Hebruar gegen den Bäckermeiſter Sommerfeldt wegen 
vorſätzlicher Mißbhandlung feiner Ehefrau, die den Tod zur 
Folge hatte; 5) am 19. Februar gegen die unverehelichte 
Teſſen wegen Kindesmords; 6) am 20. Februar gegen den 
Dienſtjungen Domke wegen vorſätzlicher Branpftiftung; 7) 
am 22. Februar gegen a) den Handlungsgehilfen Bara 
noweki und Lerling Koſolowski wegen Meinelds, b) ge- 
gen die Wittwe Radtke wegen ſchweren Diebſtahls im Rück 
falle und die Tag⸗löhner Dettloff'ſchen Eheleute wegen 
Hehlerei; 8) am 23. Februar gegen a) den Arbeiter Muſall 
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, b) gegen den Arbei⸗ 
ter Krauſe wegen ſchwerer Körperverletzung, die den Tod 
zur Folge hatte; 9) am 24. Februar gegen a) den Gefäng⸗ 
nißwärter Wichert und feiner Ehefrau wegen Verletzung ſel⸗ 
ner Amtspflicht, b) die verehelihie Bäckermeiſter Schulz, e) 
den Kaufmann Legrand, d) die verehelichte Bädermeifter 
Grauenberg, e) die berchelichte Handelsmann Fürſten⸗ 
berg, f) den Segelmachermeiſter Hoffmann wegen Beſte⸗ 
chung eines Beamten. 

„Die letzte Monats » Berfammlung des Gartenbau— 
Vereins brachte zuerſt den Entwurf der fur die diesjährige 
Blumen- Ausſtellung gewählten Commiſſion zur Sprache und 
würde dieſelbe auf den 18. bis 22. Mai c. beſtimmt, die Er⸗ 
mittelung eines paſſenden Locals aber der Commiſſton noch 
überlaſſen. Hierauf legte Herr Forſimeiſter Wagner eine 
Birne (wahrſcheinlich die Chaumontel) vor, die derſelbe aus 
Frankreich erhalten und die ſedenfalls eine Pyramiden- oder 
Spalierfrucht iſt, 3% Zoll breit, 5 ½ Zoll ohne Siengel hoch 
und 1 P Dann tyeilte Herr Fr. Rathke jun., 


Pfund ſchwer. 
der Sohn des Herrn Ralhke in der Sandgrube, einiges 


über das Impräzuiren der Baumſtangen mit, wie er es bei 


dem Herrn M. Verrier in der Nähe von Lyon kennen ge⸗ 
lernt habe. Die friſch gehauenen Stangen werden bis auf 
die oberſten paar Zweige entäjtet, aber nicht geſchält und ſo 
für 44 Stunden in eine Toune geſtellt, deren Inhalt aus 
einer mit ſchwefelſaurem Kupferoxydul getränkten Waſſermaſſe 
beſteht. Die friſchen Wunden der Stangen find noch fähig, 
die Feuchtigkeit aufzunehmen, die noch an der Spitze gelaſſe⸗ 
nen Zweige und Blätter ziehen die Feuchtigkeit in die Adern 
des Holzes hinein und ſolche Pfähle aus Weiden und 
Pappelholz, die bereits 8 Jahre im Gebrauch geweſen, hat 
derſelbe noch ganz geſund und brauchbar gefunden. Herr 
Forſimeiſter Wagner theilte mit, daß auch er in Frankreich 


aus ganz leichtem alte in ähnlicher Art zubereitete Hölze 
als Eiſenbahnſchwellen vorgefunden und empfiehlt daher den 
Bewohnern der Niederungen die Umpflanzung ihrer Aeder 
mit ſolchen ſtark wachſenden Baumſorten, die mit Schonung 
des oberſten Triebes jährlich abgeäſtet, ihren Aeckern keinen 
Schaden bringen, ſie aber gegen Stürme ſchützen, wie er es 
in Belgien geſehen. — Die Bepflanzung des Nüchel⸗ 
Kleiſt⸗ Platzes fär den kommenden Sommer ſoll Gegenſtand 
der März⸗Sitzung fein. Ausgeſtellt war ein Tiſch mit Beil⸗ 
chen in Töpfen von Herrn Lenz und ein Tiſch mit 1 
then, Tulpen und Crocus von Herrn Blendowsti. Letzte⸗ 
rem wurde eine lobende Anerkennung ausgeſprochen. 

Elbing, 6. Febr. (K. H. Z.) Auch hier ſind ſo eben 
die Mitglieder des im Anſchluß an die Danziger Feſtſtellungen 
zu Beiträgen auffordernden Comités, die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Phillips, Director Kreyßig, Dr. Friedländer, Dr. 
Büttner, Dr. Plaſtwich, Levitus, Meißner, Schmack, A. 
Schmidt, F. Wernick und Wiedewald polizeilich in Strafe 
genommen. Herr Oberbürgermeiſter Burſcher hat indeſſen 
dieſelbe auf die Höhe von 2 Tylr. pro Perſon verhängt. 3 

Königsberg, 5. Februar. Die feudale „Oftpr. Z.“ bringt 
in ihrer heutigen Nummer Folgendes: „In einer der letzten Sitzun⸗ 
gen des Abgeordnetenhauſes eitirte der Kriegsminiſter aus einem 
Soldatenliede den ſchönen Vers: Noch ſteht ſein Thron wie immer 
zꝛc. Der Abgeordnete Stavenhagen, ein ehemaliger General, nahm 
daraus Veranlaſſung, dieſem Citat des Kriegeminiſter den zu ſei⸗ 
ner Zeit wahr geweſenen Vers eutgegenzuſtellen: 

Nicht Roß und Reiſige 
Schützen die ſteile Hoͤh', 
{ Wo Fuürſten ſtehn! ꝛc. 

Seitdem aber Herr Stavenhagen und Genoſſen in der Kammer 
die Majorität haben, pflegen die zu den Fahnen einberufenen Re- 
ſerviſten und Landleute, die doch auch Volksvertreter und zwar die 
richtigen ſind, den Vers in folgender Variation zu ſingen: 

Nur Roß und * 
Schlitzen die fteile Höh', 
Wo Fürſten ſteh'n. 

Liebe des freien Manns, 
Liebe des Bürgermanns 
Thun's allein nicht mehr 

. Ohne das Heer!“ 

Gumbinnen, 7. Februar. Die beiden hier zurück 
men Compagnien unſerer Garniſon gehen in dieſen 

agen nach Inſterburg und von da weiter nach Memel, um 
daſelbſt zum Schutze des Hafens und der Küſte verwendet zu 
werden. — Die Nachfrage nach Capitalien wird bier immer 


dri . bei 
unſern beſchränkten Verkehrsverhältniſſen in der engem 
einen bis dahin nie gekenaten Umfang erreicht hat, nimmt 
immer größere Dimenfionen an, während die hieſige Königl. 
Bant-Commandite immer zurückhaltender auftritt. Von der 
Meiningenſchen Hypotheken⸗Bank, an die in hieſiger Gegend 
ſehr bedeutende Anerbietungen geſtellt wurden, iſt kaum ein 
Darlehnsgeſchäft abzeſchloſſen. Gegenwärtig iſt von dieſem 
ſich Anfangs ſo großartig einführenden Unternehmen kaum 
mehr die Rede. — Der conſervative Verein, der ſich neuer⸗ 
dings am hieſigen Orte gebildet hat, beſteht aus den an der 
Spitze ſtehenden Beamten, Regierungs⸗Präſidenten Maurach, 
Regierungsrath v Bonin, Ober⸗-Poſtdirector Fritze, einem 
Gutsbeſitzer und mehreren (etwa 12) Subaltern-⸗Beamten der 
Regierung und des Kreisgerichts, einigen Kleinbürgern und 
mehreren Baueru aus der Umgegend, welche durch den Ein⸗ 


fluß der Executoren zum Beſuche der erſten Verſaumlung ver⸗ 


anlaßt waren. Mitglieder der hiefigeu Collegien befinden ſich 
außer den Genannten keine darunter, auch kein Offizier der 
Garniſon. — Die neu gegründete Eiſengießerei des Deren 
Dinger, unfern unſeres Bahnhofes gelegen, hat einen guten 


Fortgang und macht ein ſehr gutes Geſchäft. Neulich gab 
der Beſitzer ſeinen Arbeitern einen Ball. 
Productenmarkt. f 
* London, 5. Februar. (Kingsford & Lay.) Das 


Wetter war feit dem 29. v. Mis. ſchön mit Nachtfröſten nur 
am 2. und 3. d. war es regneriſch. In der letzten Nacht iſt 
etwas Schnee gefallen. Der Wind kim von SW. und W., 
ſeit dem 3. aus NW. OQaogleich die Feindſeligleiten zwiſchen 
den Deutſchen und Dänen begonnen haben, dlieb das Wei⸗ 
zen-Geſchäft hier in den letzten acht Tagen unbelebt und konnten 
frügere Preiſe kaum überſchritten werden, die Inhaber waren 
freilich nicht geneigt abzugeben und die ruhigſten halten auf 
2—3s höhere Preiſe. In Liverpool, Leith und Glas zow ha⸗ 
ben 1—28 Par Qx. mehr bezahlt und in den meiſten übrigen 
Märkten des Königreichs wurden volle letzte Notizen erreicht, 
doch hielt ſich der Umſatz in beſchränkten Grenzen da die Con⸗ 
ſumenten keine Steigerung bewilligen wollten. Ja dem Werth 
von Gerſte iſt wenig Veränderung eingetreten, doch haben die 
Preife eine weichende Tendenz. Für Bohnen, Hafer und 
Erbſen hatte man die äußerſten letzten Notizen zu bezahlen 
und wo für Mehl eine Veränderung im Werthe eingetreten 
iſt, war dieſelbe zum Vortheil der Verkäufer. Seit letztem Frei⸗ 
tag find 22 Schiffe als an der Küfte angekommen rapportirt 
worden, darunter 7 Weizen, von welchen mit den von der 
legten Woche übrig gebliebenen, geſtern noch 16 zum Verkauf 
waren, darunter 6 Weizen. Ia dieſer Woche iſt kein großes 
Geſchäft in ſchwimmenden Ladungen gemacht worden, für 
Weizen fehlte Kaufluſt bis Dienſtag, und ſeitdem binderten 
die erhöhten Forderungen der Inhaber größere Umfäge, für 
Sommer- Getreide iſt keine Veränderung zu melden. — Die 
Zufuhren von engliſchem und fremdem Weizen waren in 
dieſer Woche klein, groß von Gerſte und enzliſchem Hafer. 
Der heutige Markt war nur ſchlecht beſucht, von engliſchem 


Weizen war nur wenig angeboten und dennoch fand derſelbe 


zu Montags-Preiſen nur langſam Abnahme, fremder blieb 
vernachläſſigt und Preiſe nominell. Mit Sommer » Getreide 
war es feſt zu Montagsnotizen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


N — (die ihrer Militairpflicht genügt 


haben), jo wie ehemalige Lazarethgehilfen 
der Armee, welche ſich über einen guten Ge 
ſundheitszuſtand und eine gute Führung auszu⸗ 
weiſen im Stande und bereit find, bei der Kö⸗ 
niglichen Marine während ihrer Kriegsbereit⸗ 
ſchaft mit einem monatlichen Tractament von 8 
bis 10 , freier Bekleidung und an Bord 
auch mit freier Beköſtigung zu dienen, können 
ich unter Einreichung ihrer Militairpapiere, 
fübrungs⸗Atteſte und eines Geſundheitszeug⸗ 
niſſes hier melden. 93501 
Danzig, den 4. Februar 1864. 


Königliches Commando 
der Marine⸗Station der Oſtſee. 


Da mein Vater, der Viehhändler N. = 
nenborg — Mitgründer der Firma 


„Gebr. Pannenborg““ — uns im ver⸗ 


oſſenen Jahre durch den Tod entrifjen worden, 
babe ich mit meinem älteren Bruder Gottlieb 
Pannenborg am 1. d M. ein von jener 


1 getrenntes Viehhandelsgeſchäft unter der 
irma: 


a 
| A. Pannenborg Söhne* 
gegründet. 


An meine hochgeehrten Geſchäſtsfreunde 


und Gönner richte mit dieſer ergebenen Anzeige 
gleich. die freundliche Bitte: mit dem ſeither 
85 mir perſönlich geſchenkten Vertrauen uns auch 
unter der neuen Firma „A. Pannenborg 
Sohne“ fernerhin beebren zu wollen. 
19596 A. G. Pannenborg. 


Bekanntmachung. 
i Zufolge der Verfügung vom 30. Januar 
d. J. ur in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Marcus Pott⸗ 
liger in Freyſtadt ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma: 


ai Mareus Pottlitzer 
betreibt. \ 
Roſenberg i. Pr., den 3. Februar 1864. 


Königliches Kreis-Gericht. 


1. btheilung. 


Bekanntmachung. 

Zur, Tilgung der szprozentigen Könias⸗ 
berger Stadt- Obligationen (Kriegsſchulden) im 
Ceſammtbetrage von 1,362,798 3. 10 Apr iſt 
nachſtehender Amortiſationsplan feſtgeſtellt. 

Es werden eingelbſt: a 
1864 — 17,,00 % 1883 — 35,25 & 
5 — re Sta, 1884 — 37,325 
866. — 18,775 1585 — 38,475 
1867 — 19,5 0 % 1886 — 40,250 x 
1858 — 20,275 & 1887 — 41,825 Ag 

1869 — 21,050. % 1888 — 43,475 
1870 — 21,875 % 1889 — 45,150 % 
1871 — 22,725 % 18% — 46,0 & 
1872 — 23,625 % 18591 — 48,725 3% 
1573 — 24,525 18ʃ 
1874 — 25,475 
1875 — 26,475 % 1894 — 54,625 . 
1876 — 27,500 3 


1877 — 28.575 %. 1896 — 58,950, 2 
1878 — 29,675 % 1897 — 61,75 „ 


1882 — 34,575 
Wir bringen vorſtehenden Amortiſations⸗ 
17 75 mit dem Bemerken zur Kenntniß der In⸗ 
tereſſenten, daß eine Verſtärkung der Tilgungs⸗ 
raten vorbehalten iſt und daß die Einlöſung 
zunachſt durch Ankauf, bei eintretendem Bari: 
courſe durch Auslooſung erſolgt. 
Königsberg, den 1. Februar 1864. 
Ma 


giſtrat 
Königl. Haupt⸗ u. Reſidenz⸗-Stadt. 
Bekanntmachung. 


Zufolge der Verfügung vom 30. Januar c. 
iſt in das bier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß die Kauffrau Emilie Loewen⸗ 
thal geborne Flatow in Freyitaot ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der Firma: 


E. Loewenthal 
betreibt. 3 9394 


Roſenberg ei. Pr, d. 3. Februar 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
ln 1. Abtheilung. 
* dem Concutſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. F. Lieben zu Elbing iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf x 19400 
den 3. März c., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
Zimmer No, 12 anberaumt worden. 7 
„Die Betheiligtien werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 


ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 


der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenxecht, 
fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
IR genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 


Elbing, den 30 Januar 1864, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coneurſes. 

Des iu Langfuhr No. 1 gelegene Grundſtück 
herrmannsbof, dem Getreidemäkler Got⸗ 
File jerdinand Katſch und ſeiner Ehefrau 
rieverite Henriette geb. Jacob gebörig, ab: 
eſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
erem Bureau Y. einzuſehenden Taxe auf 9708 
Sal Ar ſoll an hieſiger ordentlicher Gerichts⸗ 

e 

0: AM 22. Juni 1864, 

ui . Vormittags 11% Uhr, 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Häubiger, welche wegen eines aus dem Hypo⸗ 
thelenbuch nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
„Danzig, den 4. December 183. 
Königl. Stadt- u. Kreig⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 17746] 


— 


mit 15 % Primage 


Nach Southampton 
Näheres zu erfahren bei 


neral⸗Agenten 


Agenten. 


g Ferner erpedirt der obengenannte 


2 


Verbindlichkeit für die Verſicherten u 
Anträge nehmen entgegen die 


und der zur ſofortigen 


GENBITTE 


A Pegelow, 


Cassirer & Co. tragt. 


— 


So eben traf ein: 
| Spe zialkarte von 


Petermann, schleswig. 


12 Ipr. 


F. A. Weber, 
Langgaſſe 78. 

Anilinfarben, 

in n Waare, Noth pr. Pfd. 

» 
violet, röthlich ar bläulich, blau, lavendelblau, 
pro Pfd. 2 %., 

reines Kornblau pro Pfd. 3 3%, 

empfiehlt [9302] 

die Droguen- und Farbenhandlung 


Alfred Schröter. 


Di mir zum Waſchen, Färben ꝛc. zugedachten 
Strohhüte bitte ich, um ſpäterer Ueberhäu⸗ 
fung möglichſt vorzubeugen, ſchon jetzt einzu⸗ 


ſchicken. N 
Auguſt Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heiligegeiſtgaſſe 26. 
NB. Mein Strobhutwaarenlager iſt für 
Wiederverkäufer bereits vollſtändig ſortirt, 


Fracht E 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine 


Nähe Anguft Bolten, 20m. Weile 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden [ 
0 General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg vom 1. 
jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


Dieutſche Feuerverſſchedzugse Actien⸗Geſellſchaft 
m 

übernimmt Verſicherungen gegen Feuer 

gen und feſten Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 


ud unter den cöulanteſten Bedingungen. 
Agenten 
pfuhl 24, Kaufmann R. Moſſen, Neugarten 6, 
Kreistaxator A. Petermann, Poggenpfuhl 39, 

a us fertigung der Policen ermächtigte 


General⸗Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. SE. 


Ultrajectum, 
Feuer, Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 


ren, Vieh, Ernte und Vorräthe zu billi 


1 J. . 1 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfer 


e Poggenpfuhl 79. 


MAAAKOBbCKIN ATOHb. N 
Gebrüder Schwartz, 0. R. 
GarlSchnarke, Ruhnke & Soschinski, Alb. Meck, Otto Weber, 


4 — 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiſſſahrt zwischen 
Hamburg und New⸗Vork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Taube, am Sounabend, den 20. Februar. 
# Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 3. März. 
5 Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 19. März. 
Fr Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sounabend, den 2. April. 
5 Boruſſia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 16. April. 
gr Saxonia, Copt Trautmann, am Sonnabend, den 30. April. 
rſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Güter pr. ton von 40 hamıb, Cubikfuß 


Baflagepreife: Nach New⸗Hork Pr. cet 150, Pr. Ert. % 100, Pr. Sat. Fa. 60, 
we’ - 


vs Nachfolger, Hamburg, 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceifionirten Haupt- und Special: 


in den Provinzen beliebe man ſic eben: 
2 


April an, am 1. und 15, eines 


— 


erlin 

ſchaden auf Gebäude, Mobilien, Waa 
Herren Aug. Ed. Grundt, Poggen⸗ 
Robert Spet, Glotgenthbr 4, 
[380] 


IX. A. Hauckes, Röpergaſſe 20, g 8 


ung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


& Go. 


Der Russische Magen-Bitter 


Mala kof, 


von dem ‚alleinigen Erfinder 
M. Cassirer & Comp. 
in Schwientochlowitz in 
Oberschlesien, 
wird hiermit Jede mınn als ein 
unentbehrlicher Be;leiter zu Re⸗ 
Jtaurirung auf Jagden, Reiſen 
Ind Märſchen, wie allen Lieb⸗ 
habern eines überaus wohlſchmecken⸗ 
Joen Bitter⸗Liqueuxs beſtens em⸗ 
pfoblen in den aulo iſirten Nieder⸗ 
lagen für Danzig bei den Herren 


C. W. H. Schubert, 
A. v. Tadden, 
Hasse, Poll & Co., 


1 


fo wie in den durch unſere Aushängeſchilder gekannten Conditoreien und Reſtau ationen. 
Wir warnen vor Ankauf von Malakof, der nicht obiges ia Hälfte der 


Original⸗Größe wiedergegebenes Etiquett des alleinigen Etfinders M. 


— — 


E iſt von hei hoberen Bebörde zur Anmel⸗ 
dung des zur Exportation gegen Bonifica⸗ 
tion beſtimmten Branntweins ein neues Muſter 
vorgeschrieben, welches wir in der Börſe aſſichirt 
haben. Wir machen das hierbei betheiligte Pu⸗ 
blikum auf dieſen Börſenausbaug aufmeskſam. 

„Danzig, den 8, Februar 1864. (9416 
Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
C. N. v. Frautzins. Biſchoff. Stoddart. 
| Jede Sorte Breunhölzer, 
ſowie Bauhölzer, Bret⸗ 


ter und Bohlen beſter Qua⸗ 


lität nebſt Dachlatten ſind zu 
billigen Preiſen in der Ko⸗ 
liebker⸗ reſp. Quarſchauer⸗ 
Forſt zu haben. 99213] 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Autheile zur 2. Kl. 129. Lotterie, Yızo, Yao, 
big ie, Ya „. u. f. w. ten, 1 
A. Cartellieri in Stettin, 


Der auf den 11. Februar er. aus 

geſetzte Auetions⸗Termin zum 
Verkauf von 1720 Stück fichtenen 
Rundhölzern, auf dem Holzplatze 
der Gebrüder Meſeck, wird hier⸗ 
mit aufgehoben. 

Danzig, den 8. Februar 1864. 
Königliches Bank⸗Comtoir. 
Un dem Wuniwe vieler meiner geehrten Run⸗ 

den nachzukommen, babe ich mich veranlaßt 
gefunden, aus beſtem Getreide⸗Branntwein einen 
reinen und wohlſchmeckenden Kümmel⸗Aquavit 
zu fabriziren; derſelbe iſt frei von allen künſtli⸗ 
chen Beimiſchungen und übergebe dieſes in 


feiner Art ausgezeichnete Product dem geehrten 
Publikum unter den Namen 


Danziger Getreide⸗Kümmel, 
das 5 Quart koſtet hiervon 9 Gr 
iederverkäufern dedeutender Rabatt. 
Danzig, den 1 J. 1864. 
I. Jeche, 
2. Damm 16. 
G. Sauer, 
Jopeugaſſe 26. 
Ein Kant ſeidener Domino iſt vom 
Schützenhauſe bis zum Langgaſſer Thor ver⸗ 
loren gegangen. Der Wiederbringer erhält eine 
anſtändige Belohnung. 19410 
G. Sauer, Jopengaſſe 26. 


Ein Conditorgehilfe, 
mit ſeinem Fache gründ⸗ 
lich vertraut, wird zum 1. 
März c. geſucht. 

A. Gecelli, 
Conditor. 


Eis junges Mädchen, weiches ſchon eine Reihe 
2 von Jahren bedeutenden Pußzgeſchäften als 
Directrice vorgeſtanden und der die beiten Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht ein anderwei⸗ 
tiges Engagement; auch iſt dieſelbe im Zu⸗ 
ſchneiden von Kindergarberoben bewandert. Nä⸗ 
beres unter den Buchſtaͤben L. N. 10 poste 
restante Bromberg. 
(&“ in der Deſtillatton erfahrener Kaufmann, 
der auf kaltem Wege einen reiaſchmeckenden 
Spriet liefert, und mit der Fabrikation feinſter 
Liqueure und Rums vertraut iſt, erbietet ſich 
ſolche mit wenigen Koſten einzurichten, und 
practiſche Anleitung zu lehren. Refl. belieben 
ihre geehrten Adreſſen in der Exped. der Danz. 


Ztg. unter Litt, 949“ einzureichen. 
Heute uten Angelelub 


im Winterivcal, 411 


Kemski's Local, 
Schwarzes Meer. 
Grand Bal masque et 
pare 
findet heule den J. mit großem Orcheſter 


itatt, Anfang 8 Uhr, wozu ergebenſt 
einiadet 
(9394) T. Kemski. 3 


Angerommene Fremde am G. gebs, 1864. 
Engines Haug: Ritterg tebeſ. Mankie⸗ 
wicz d Janiſchau, Steſſens a. Gem. a. Mittel⸗ 
Golmkau. Gutsbeſ. Charles de Beaulies a. 
Kunterſtein. Kaufl. Ruhm n. Gem. a. Tiegenhof, 
Forumunn a Caſſel, Mac⸗vean a. Montevideo, 
Michels 2 Crefeld. Wolff u. Wiemann a. 
Berlin, Ernſt a, Leipzig. 5 i 

Hotel de Berlin? Kaufl. Gottſchalk, Krohn⸗ 
heim, Praetel u. Haucke a. Verlin, Conradt u. 
Guſe a, Stettin, Eiter a Iſerlohn, Jeſchmsti 
a. Halberſtadt, Sanner a. Crefeld, v. Nieſſen 
a, Königsberg, Frohne a. Mühlhauſen, Brück⸗ 
mann a. Magdeburg. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Sonnenburg a, 
Königsberg Gutspächter v. Brzeziusli a Long. 
Kauft Schwanitz a. Nordhauſen, Behlmann a. 
Elberfeld, Hartung a. Breslau, Lasperge u. 
Depart a. Paris, Kannenberg. a. Magdeburg, 
Roͤder a. Frantfurt a/ R., Engel a. Pom. Stars 
gard, Lanoch a. Bromberg. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Schönlein 
a. Schlochau. Gutsbeſ. Malzahn a. Liebenau, 
Fliepbach a. Czoltſcheften, Muller a. Micavau, 
Aüß a. Rüßboff Rentier Boy a. Elbing. Guts. 
pächter Zemke n. Mutter a. Lankwitz. Admini. 
Itrator. Engter a. Dalwin. Kaufm Wolff a 
Berent. 5 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
v. d. Gröben a. Zaludownia, Schlieper a Milewe. 
Kaufl. Ganzeıt a. Stettin, Schröter a. Frank⸗ 
furt a/D., Gebel a. Mainz, Lemke a. Marien⸗ 
burg, Kuhn a. Stralſund, Winter a. Leipzig, 
Engelhardt a. London. 

Hotel zum Kronprinzen: gl Baubeamter 
Leege a. Berlin. Fabritant Freimann a. Neu⸗ 
Ruppin. Kaufl. Kloſt rann a. Potsdam, Kohler 
a. Berlin, gäublein a, Leipzig, Lebenſtein a. 
Graudenz, Gebr. Joachiuſohn a. Kolieblen. 

Deutſches Haus: Kaufl. Kurtzel a. Danzig, 
Beyer a. Emmenthal, Krefeld a. Frauenburg. 
Rentier Fleiſdder a. Schwez. Gutsdeſ. v. Orlinst 
a. Thorn. Fabrikant Lemke a. Stetlin. 

Bujack's Hotel: Kaufl Wilte u. Stürmer 
a Berlin, Wolfſohn a. Königsberg, Guttmann 
a, Stubm. Gutsbeſ. Hertel a. Braunsberg. 
Brennereibeſ. Zahars a. Berendt. Fraa Rentier 
Heine a Zoppot. . 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Pioner a. Brom⸗ 
berg. Kaufl. v. Hagen a. Rheydt, Wittmann u. 
fes a. Berlin. Zimmermitr. Schmidt a. Frank⸗ 
urt a/ O. Oeconom Fröhlich a. Raddow. 


Diud une Verlag von . 20. Kafeman 
in Danzlg. f 


